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 Das Schweizerische Bundesgericht ist 
die letzte richterliche Instanz, es gibt 
daher keine Möglichkeit für Rechts-
mittel gegen ihre Entscheide 

• Es werden rund 8'000 Fälle pro Jahr in  
4 Landessprachen behandelt

• Mehr als 450 Arbeitsplätze, aufgeteilt 
an 3 Standorten in Lausanne und 
Luzern

 Der Jurist muss die Sicherheit haben, 
das zu finden, nachdem er sucht, und 
dies unabhängig von der Sprache

 Beste juristische Informatik CH

HOHE ANFORDERUNGEN



 Die Anwendungen und Infrastrukturen 
basieren auf offenen Standards und  
Open Source Software

• Redhat/CentOS/Fedora und Gnome 3.x
für die Arbeitsplätze

• Libre Office, Thunderbird und Firefox
für die Büroumgebung

• Zimbra als Server für Nachrichten 
und Collaboration

• Alfresco für die elektronische 
Dokumentenverwaltung und Postgresql
für die Datenbank

 Das Bundesgericht ist Herr seiner 
Infrastruktur und Daten (Private Cloud)

 Trotz oder weil der Quellcode offen ist, 
sind Anwendungen als sicherer 
einzustufen

(c) www.dataport.de

 Eckpfeiler zur 
Digitalen Souveränität  

EINE OFFENE STRATEGIE MIT 
PRIVATER CLOUD



DER WEG ZUR INNOVATION...

 Ermitteln von neuen Verwendungszwecken der 
Technologien oder Anwendungen durch die 
Benutzer

" Innovation entsteht nicht durch ein Pflichtenheft "
-Elmar Mock – co-Erfinder von Swatch

 Politik für das Recht auf Fehler!



DER WEG ZUR 
KÜNSTLICHEN INTELLIGENZ...

 Kompetenzen dank Begleitung einer 
Master Arbeit zum Thema Künstliche Intelligenz

 Aufbau interner KI Kompetenzen

 Zusammenarbeit mit BFH zur Optimierung der KI

 KOSTBARE DATEN – WIE KANN DANK KI DER AM 
BGER VORHANDENE DATENSCHATZ GENUTZT 
WERDEN?



 Seit 2013 steht den Benutzern eine Applikation zur Unterstützung für 
die Anonymisierung zur Verfügung 

 Die Applikation basiert auf einem Regelwerk, das sich unter anderem auf 
den Parteinamen (Metadaten) bezieht, die in der Geschäftsverwaltung
eintragen werden 

Regelwerk :
M. Platini
Michel P.
CHF *.*.-
...

Zeugen ?
Ärzte ?
usw.

ANONYMISIERUNG DER ENTSCHEIDE 
URSPRÜNGLICHE APPLIKATION



 All diese Zeit könnte für andere 
Zwecke genutzt werden.

 Das heutige Regelwerk kann die 
Komplexität der Aufgabe nicht 
erfassen.

 Die Anonymisierung von 
Gerichtsentscheiden ist eine nicht 
triviale und zeitaufwendige Aufgabe.

 Viele Benutzer haben bisher alles 
von Hand gemacht!

ANONYMISIERUNG DER ENTSCHEIDE
PROBLEMATIK



Die bisher geleistete Arbeit stellt eine Goldmine 
an Daten dar.

Alles steht in offenen und leicht zu 
handhabenden Formaten zur Verfügung.

ANONYMISIERUNG DER ENTSCHEIDE 
KÜNSTLICHER INTELLIGENZ, AUSGANGSLAGE



 Für das Training des KI-Modells (Hirn) wird grosse 
Rechenleistung benötigt

 Aus Datenschutzgründen ist es nicht möglich,
Rechenleistung bei Google, Amazon usw. 
einzukaufen

 Die Beschaffung von 2 spezialisierten 
Hochleistungs-Prozessorkarten war notwendig

ANONYMISIERUNG DER ENTSCHEIDE 
KÜNSTLICHER INTELLIGENZ, AUSGANGSLAGE (2)



115'000 x 
Entscheide 
mit Namen

115'000 x 
Entscheide 

anonymisiert

TRAINIERTES HIRN MODELL

Neuer Entscheid 
mit Namen

Neuer Entscheid 
Anonymisiert

ANONYMISIERUNG DER ENTSCHEIDE 
KÜNSTLICHER INTELLIGENZ, VORGEHEN

5x



Zusätzliche
Vorschläge

KI

ANONYMISIERUNG DER ENTSCHEIDE 
KÜNSTLICHER INTELLIGENZ, RESULTAT (2)

Resultat: Trefferquote -> 83.76%,    Genauigkeit -> 90.72 %
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Resultat: Trefferquote -> 83.76%,    Genauigkeit -> 90.72 %

Legal Swiss Roberta 
Résultat: Trefferquote -> 92.26%,    Genauigkeit -> 92.57 %



 Folgende Goldminen stehen dafür zur 
Verfügung

 Zusammenfassungen
 Manuelle Indexierung von ca. 100'000

Entscheiden
 Indexierungsregeln
 Zitierte Gesetzesartikel und BGE 

Referenzen
 History der Suchen in der 

Entscheiddatensammlung
 Systematische Rechtssammlung

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ AM BUNDESGERICHT
AUSBLICK...
 Eine Applikation zur Unterstützung

bei der manuellen Indexierung nach 
Normen und Stichwörter

Ziel der KI ist, den Menschen bei Routineaufgaben 
zu unterstützen, nicht (komplett) zu ersetzen!



 Lokale Kompetenzen
 -> KI an den Hochschulen

 Rechenleistung
 Lokal versus Global

 Datenschutz und Ethik
 Abhängigkeiten von USA, chinesischen oder anderen Denkweisen/
 Kulturen/Staaten

 Datenschatz
 Aktualität der Daten

 Indexierungsregeln, die ändern
 Bei Vorhersagen von Entscheidungen

 politische Verteilung
 Veränderung der Denkweise (z.B. zum Thema Ökologie, Nachhaltigkeit, 

Energie, usw.)

 Qualität und Datenvolumen 
 z.B. OCR-Erkennung bei eingescannten Texten
 korrekt anonymiserten Daten beim Benutzen von Cloud-Rechenleistung

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ IN DER SCHWEIZ
HERAUSFORDERUNGEN...



KÜNSTLICHE INTELLIGENZ IN DER SCHWEIZ
QUALITÄT UND AKTUALITÄT DER DATEN
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KÜNSTLICHE INTELLIGENZ IN DER SCHWEIZ
QUALITÄT UND AKTUALITÄT DER DATEN (2)

ChatGPT liefert Antworten ohne 
Quellenangabe!



KÜNSTLICHE INTELLIGENZ IN DER SCHWEIZ
ETHIK UND KULTUR



KÜNSTLICHE INTELLIGENZ IN DER SCHWEIZ
ETHIK UND KULTUR



KÜNSTLICHE INTELLIGENZ...
DATENSCHATZ versus DATENSCHUTZ



KÜNSTLICHE INTELLIGENZ IN DER SCHWEIZ
DATENSCHUTZ



KÜNSTLICHE INTELLIGENZ
RISIKEN



FRAGEN ?
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